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ausbräche zwischen Muslimen und
Christen ausgelöst hatte. Der Justizminister

bezeichnete in einem Schreiben

an die betroffenen 12 Staatsregierun-
gen das Sharia-Recht als " diskriminierend",

"widerrechtlich" und "der
Nigerianischen Verfassung widersprechend"

und kündigte seine Abschaffung

an.
Rationalist International Bulletin Nr. 93

Saudi Arabien
Fünfzehn Schulmädchen starben in

einem brennenden Schulgebäude in

Mekka, weil sie keine korrekte islamische

Kleidung trugen. Saudi Arabiens
religiöse M utaween-Folizei, die
sogenannte " Kommission zur Förderung
von Tugend und Unterbindung von
Laster" hinderte sie daran, das
brennende Gebäude zu verlassen, da sie

keine Schleier und keine Abayas
(schwarze Roben) trugen, berichtete
BBC News. Die unerhörte Situation
Hess die Menschen ihre übliche
Vorsicht und Zurückhaltung vergessen.
Enige Saudi Arabische Zeitungen stellten

Wut und Verzweiflung dar, die die
Verwandten der Opfer und die Öffentlichkeit

gegen die Polizei zum
Ausdruck brachten, die sie für den Tod der
M ädchen verantwortlich machten. Die
M utaween sind nahezu allmächtig in
Saudi Arabien - normalerweise wagt
niemand sie zu kritisieren. Sie pflegen
jeden zusammenzuschlagen oder ins

Gefängniszu werfen, der ihren
Anordnungen nicht Folge leistet, wenn sie

durch die Strassen patrouillieren und
die Bnhaltung der strikten islamischen

Kleiderordnung und die Ausführung
der vorgeschriebenen Gebete erzwingen

und jeden verfolgen, den sie beim
verbotenen Kontakt mit dem anderen
Geschlecht erwischen.
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USA
In Missouri stehen drei Bischöfe und
drei Diözesen der katholischen Kirche

gemeinsam vorGericht: als" Kriminelle
Vereinigung". Diese Anklage als
kriminelle Vereinigung wird klassischerweise

eingesetzt, um ausgedehnte
Verbrechersyndikatewie z.B. die M afia

zu bekämpfen. Genau diese Art der
Anklage sei hier angemessen und
notwendig, erklärte der führende Anwalt
im Prozess, denn sie hebe die grossen
Zusammenhänge und Muster der
Wahrheitsunterdrückung durch die
katholische Kirche hervor. Die Kirche

halte Geheimdossiers über Priester, die
Kindesmissbrauch begangen haben,
rette sie in sichere Stellungen in andere
Staaten und bietet den Opfern
Schweigegelder an.
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In Dallas strengen 91 ehemalige Schüler

von Hare-Krishna-Intematsschu-
len einen 400-M illionen-Dollar-Scha-
densersatzprozess an. Sie beschuldigten

leitende Gurus der Schulen des
sexuellen M issbrauchs und der physischen

und emotionalen Folter von
minderjährigen Jungen und Mädchen
im Alter von drei bis achzehn Jahren.

Angeklagt im Prozess sind 18 Hare-
Krishna-fristitutionen und 30 Personen,
die meisten Mitglieder der zentralen

Verwaltungskomission der Gesellschaft.
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Vatikan
îi seinem traditionellen G rändonners-
tags-Brief an die Priesterschaft
gedachte der Papst kurz und vage "

unserer Brüder", die von der " schmerzlichsten

Form des Bösen" in ihren
Bann gezogen worden seien. Dem

peinlichen Thema war allerdings nur
ein einzigerAbsatz seines22-seitigen
Briefes gewidmet, und Worte wie
"Pädophilie" oder Kindesmissbrauch

suchte man darin vergeblich.
Bis dahin hatte der einzige Kommentar

des Papstes in dieser Angelegenheit

in einer kurzen Entschuldigung
an die Opfer bestanden, die kürzlich
veröffentlicht wurde - versteckt in
einem umfangreichen Dokument
über eine Jahre zurückliegende
Bischofskonferenz und in Lateinischer
Sprache!
Inzwischen hat Kardinal Dario Castril-
lon Hoyos, Spitzenkandidat für die
Papstnachfolge, eine ganz neue
Entschuldigungsformel ausgebrütet:
" Bezüglich des Problems des sexuellen

Missbrauchs und der Pädophilie-
Fälle habe ich nur eine Antwort",
sprach der Kardinal. " In der heutigen
Kultur des Pansexualismus (Allgegenwart

der Sexualität) und der wüsten
Zügel losigkeit, die in der Welt
entstanden ist, haben einige Priester als
Produkte dieser Kultur das sehr ernste

Verbrechen des sexuellen
Missbrauchs begangen."
Also nicht Priester, sondern Amerikaner

missbrauchen Kinder?
Rationalist International Bulletin Nr. 93
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Unversöhnliche Gegensätze
Gefühle, Reaktionen und Verhalten

gegenüber ethnischen
Minderheiten

Enerseits

- Undifferenziertes Bevorzugen
ethnischer Minderheiten

- Unkritisches Idealisieren der
Multikulturalität

- Herunterspielen und Verharmlosen

der Ausländerkriminalität

- Grosse Nachgiebigkeit gegenüber

freiheitsfeindlichen und
religiös-fundamentalistischen
Forderungen ethnischer Minderheiten

- Verleugnen und Unterdrücken
aller nationalen Gefühle

- Selbstgerechtigkeit

Anderseits

- Angst vor allem Fremden und
Unvertrauten

- Undifferenziertes Ablehnen von
Minderheiten und Individualrechten

- Unsicheres Verhalten gegenüber
selbstbewussten Minderheiten

- Verständnis für rechtsradikale
Straftaten, dagegen Hervorheben
der Ausländerkriminalität

- Verherrlichen einer glorifizierten
und verklärten nationalen Vergangenheit

- Selbstgerechtigkeit

Beiden radikalen Haltungen fehlt
der Wille zum rechten M ittelmass,
zur Verständigung und Versöhnung,

zu Konzessionen und
Zugeständnissen, zu Grosszügigkeitund
Entgegenkommen -zur kritischen
Beurteilung eigener, wie auch
anderer, fremder Denk- und
Verhaltensweisen.

Bruno Stutz, Embrach

ri Promi-Eck

r " Das Mysterium vom
Anfang aller Dinge können

wir nicht aufklären; und ich
jedenfalls muss mich damit
zufriedengeben, Agnostiker zu
bleiben." Charles Darwin

1809-1892
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